Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bitte ich Sie, sich für die Ratifizierung das Übereinkommen Nr. 169 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO 169) auszusprechen, da es sich hierbei um das einzig völkerrechtliche Abkommen handelt, das die Rechte indigener Völker verbindlich regelt. 

Diese Rechte anzuerkennen ist entscheidend für das Überleben von Millionen von Menschen. Es kann helfen sie vor Unterdrückung, Diskriminierung und Vertreibung zu schützen. 

Deutschland lehnt das Abkommen bisher mit der Begründung ab, dass es in Deutschland keine indigene Bevölkerung im Sinne des Übereinkommens Nr. 169 gibt. ILO 169 enthält jedoch keinen Hinweis darauf, dass das Abkommen nur für Staaten relevant ist, welche eine indigene Bevölkerung haben. Auch Deutschland hat durch seine wirtschaftlichen Außenbeziehungen und Entwicklungspolitik direkten und indirekten Einfluss auf das Leben indigener Völker. Dies erkannten auch die Niederlande und Spanien an, als sie das Abkommen ratifizierten, obgleich sie keine eigene indigene Bevölkerung haben.

Weiterhin ist die Behauptung, dass die Ratifizierung von ILO 169 durch die Anerkennung spezieller Rechte für einige Gruppen der deutschen Politik entgegensteht, nicht nachzuvollziehen. Das Übereinkommen erkennt die kollektiven Rechte indigener Völker an, die ihren speziellen Bedürfnissen entsprechen und ohne welche sie grundlegende Menschenrechte nicht verwirklichen können. Niemals würde ILO 169 internationalen Menschenrechten entgegenstehen, die Konvention ist vielmehr Teil dieser.

Ich hoffe sehr, dass Sie sich für die Ratifizierung von ILO 169 einsetzen. Ihrer Antwort und der Begründung Ihrer Position  sehe ich mit großem Interesse entgegen. 

Mit freundlichen Grüßen,

